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                                   Berlin, 25.6.2012 

 

 

An den Vorstand und die Mitglieder des Vereins der Sehitlik-Moschee 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir, die Mitglieder der Organisationsgruppe des „Runden Tisches für Demokratie und Toleranz gegen 

Ausgrenzung, Rassismus, Antisemitismus und Gewalt“ in Spandau möchte Ihnen und den Mitgliedern 

Ihrer Gemeinde mit diesem Brief ein Zeichen der Anteilnahme und Solidarität senden. Anlass dafür 

sind die Berichte von wiederholten Angriffen und Schmähungen auf Ihr Gotteshaus und Drohbriefe 

rechtsextremistischen und rassistischen Inhalts an Ihre Gemeindeglieder und sonstige Mitbürger und 

Bürgerinnen muslimischen Glaubens.  

 

Wir sind bestürzt und beschämt über diesen menschenverachtenden Rassismus, der sich in unserer 

Gesellschaft ausbreitet. Wir schämen uns dafür und versichern Sie unserer Anteilnahme und unserer 

Solidarität.  

 

Seit dem März 2007 besteht in Spandau ein „Runder Tisch für Demokratie und Toleranz gegen 

Ausgrenzung, Rassismus, Antisemitismus und Gewalt“. Er versteht sich als ein Bündnis aller 

demokratischen Kräfte Spandaus mit dem Ziel, "das demokratische Klima in Spandau zu stärken, für 

Toleranz und Vielfalt in der Gesellschaft zu werben und dafür Sorge zu tragen, dass Gruppierungen 

und Personen, die die Grundrechte unserer Verfassung ablehnen und missachten, in ihre Schranken 

gewiesen werden". (Positionspapier).  

 

Wenn sich auch unsere Aktivitäten vorrangig auf Spandau richten, können uns Vorfälle in anderen 

Teilen unserer Stadt nicht unbeteiligt lassen. Wir nehmen sie nicht nur mit Abscheu zur Kenntnis, 

sondern möchten uns auch klar dazu positionieren. Das ist der Grund dafür, dass wir Ihnen heute 

schreiben und Sie unseres Mitgefühls und unserer Solidarität versichern.  

 

Wir stehen im Kampf für Demokratie und Toleranz an Ihrer Seite. Die verabscheuungswürdigen 

Vorfälle sind für uns Anlass, unsere Bemühungen im Sinne unserer Aufgabenstellung zu verstärken.  

 

In diesem Sinne grüßen wir Sie als Organisationsgruppe des Runden Tisches Spandau.  

 

 

Susanne Pape 

Berlin  

 

 

Werner Salomon 

Bezirksbürgermeister a. D. 

Berlin 

 

 


